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Die Null-Emission als Ziel
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Der Wegfall der Umweltprämie, teils 
noch immer dürftige Ladeinfrastruk-
tur im Bundesgebiet, steigende Strom-
preise: Das sind zentrale Faktoren, 
weshalb so mancher Fuhrparkbetrei-
ber bei der Transformation hin zur  
E-Mobilität derzeit auf die Bremse tritt. 
Capgemini Deutschland lässt sich da-
von nicht beirren. Seitdem das Bera-
tungs- und IT-Dienstleistungs- 
unternehmen 2021 seine Car Policy 

für die rund 2.050 Leasing- und 150 
Mietfahrzeuge hierzulande angepasst 
hat, um den durchschnittlichen CO2-
Ausstoß sukzessive zu senken, sind 
letztlich nur noch Plug-in-Hybride 
(Phev) und rein batteriebetriebene 
Pkw (BEV) zur Bestellung zugelassen. 
Das bleibt so. Ändern sich die Rahmen-
bedingungen für die E-Autos oder klet-
tern die Kosten, werden diese adaptiert 
und Belastungen für Mitarbeiter ab-

Ehrgeizig geht die Beratung bei der Elektrifizierung ihrer Flotte vor. Recht schnell soll nur noch Strom geladen werden.

gefangen. Denn die Stromer sollen für 
die Mitarbeiter attraktiv bleiben.

Der Hintergrund: Für den börsen-
notierten Konzern sind die Environ-
mental-, Social- and Corporate Gover-
nance-(ESG-)Kriterien maßgebend für 
die Geschäftsstrategie. Nach diesen 
misst er seine Leistungen in Sachen 
Nachhaltigkeit – auch im Fuhrpark-
management hierzulande. „Die Cap-
gemini-Gruppe hat es sich zum Ziel 
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Capgemini Deutschland hat die Car Policy für ihre rund 2.200 Firmenwagen neu aufgesetzt. 
Man will auf Stromer umstellen, was Vorgaben und Incentives für alle mit sich bringt.
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gesetzt, bis 2030 auf eine vollelektri-
sche Flotte umzusteigen und spätes-
tens 2040 ein Net-Zero-Unternehmen 
zu sein“, sagt Andreas Jäschke, Car- 
Fleet-Manager der deutschen Unit. 
Mit seinem fünfköpfigen Team ist er 
daher mitten in diesem Transformati-
onsprozess.

Die neue Car Policy hat dabei schnell 
die gewünschte Wirkung entfaltet. 
„Circa 75 Prozent der Flotte sind be-
reits elektrifiziert“, berichtet Jäschke. 
„Ende 2025 wird unsere Flotte zu 100 
Prozent aus vollelektrisch oder hybrid 
betriebenen Fahrzeugen bestehen.“ 
In der Natur der Sache liegt, dass BEV 
überwiegend von denjenigen in An-
spruch genommen werden, in deren 
Umkreis die öffentliche Ladeinfra-
struktur gut ausgebaut ist. Oftmals 
hätten sie auch schon die Möglich-
keit, zu Hause zu laden. Keine Anga-
ben macht er, wie sich die Stückzahlen 
aktuell auf Phev und BEV verteilen.

Wichtige Leitplanken für die 
User-Chooser

Ungeachtet dessen verschärfen sich 
die Vorgaben für die Bestellung von 
Fahrzeugen, um die CO2-Emissionen 
weiter zu reduzieren. So gilt seit 1. Ja-
nuar 2023: Das Limit von 50 Gramm 
CO2 pro Kilometer (g/km) gemäß Her-
stellerangaben darf nicht überschrit-

ten werden. Daneben gibt es eine ver-
bindliche Mindestausstattung für die 
Pkw, die etwa Ladekabel für die Wall-
box und für eine geeignete Haus-
haltsstrom-Steckdose bei Phev bein-
haltet. Pick-ups und Nutzfahrzeuge 
sind nicht erlaubt.

Auf dieser Basis ermitteln die Ver-
antwortlichen für die Berechtigungs-
gruppen fest hinterlegte Budgets. De-
ren Kalkulation erfolgt jeweils aus 
einer Kombination aus Laufzeit und 

-leistung für das Modell im Leasing. 
Erstere beläuft sich in der Regel auf 
36 Monate. Das Ergebnis ist auch 
Richtschnur, nach der Capgemini 
Deutschland die Full-Service-Verträge 
inklusive Technik- und Reifen-Service, 
Kfz-Steuer, Rundfunkgebühren, Tank- 
respektive Ladekartengebühr sowie 
Schadenmanagement abschließt.

Hierbei justiert die Strategiebera-
tung immer wieder nach, da das User-
Chooser-Paket stets Zugang zu den 
neusten E-Modellen gewährt. Jäschke 
erläutert: „Unsere Herstellerkonditio-
nen haben in der Regel eine Gültigkeit 
von sechs Monaten. Es finden halb-
jährlich Gespräche dazu statt und die 
Aktualität der Flottenmodelle wird 
fortlaufend überprüft.“

Mix aus den Anreizen sowie 
den Restriktionen

Bei der gegenwärtigen Fahrzeugaus-
wahl setzen die Phev allerdings Gren-
zen, wenn es mit Blick auf 2040 darum 
geht, die CO2-Emissionen gen null zu 
bringen. Deshalb ist geplant, die Mo-
delle aus dem Angebot zu nehmen. 
„Nur so können wir unser Ziel, bis 
2030 eine rein batterieelektrisch be-
triebene Fahrzeugflotte zu haben, er-
reichen“, betont Jäschke. „Ab dem 

Drei von vier Flottenfahrzeugen sind elektrifiziert, wie dieser VW I.D. Buzz.

Kurze Zeiträume:  
Die Herstellerkonditionen 
haben eine Gültigkeit von 

sechs Monaten und werden 
fortlaufend überprüft. 
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Jahr 2025 werden ausschließlich BEV 
bestellbar sein.“

Bis dahin motiviert das Unterneh-
men die Nutzer von Plug-in-Hybriden, 
möglichst im Strom-Modus unter-
wegs zu sein. Dazu erhalten alle BEV- 
sowie Phev-Fahrer Ladekarten, die sie 
sowohl an öffentlichen Stationen als 
auch an den Wallboxen in den Büros 
sowie an ihren Wallboxen zu Hause 
verwenden können. 

Wird der Firmenwagen mit priva-
tem Strom geladen, erfolgt die Ab-
rechnung ebenfalls über die Ladekar-
te. Capgemini kompensiert das mit 
monatlichen Pauschalen und unter-
stützt mit Kooperationspartnern bei 
der Beschaffung und Installation der 
Lademöglichkeiten.

Mehr Ladepunkte an den  
eigenen Standorten

Parallel dazu steht der Ausbau der 
Ladeinfrastruktur an den Büroge-
bäuden oben auf der Agenda. Das 
geschieht nach einem festen Pro-
zess. „Im Rahmen eines Pre-Checks 
vor Ort werden die Möglichkeiten 
abgesteckt und geprüft, ob sich die 
von uns angedachte Anzahl der La-
desäulen umsetzen lässt und welche 
baulichen Maßnahmen dazu erfor-
derlich sind“, erläutert Jäschke. „Da-
bei begegnen uns Herausforderun-
gen wie begrenzte Reserven in der 

Das Mobilitätsbudgets als 
zusätzlicher Benefit

Die Elektrooffensive im Fuhrpark ist 
aber nur ein Baustein im Bereich der 
Mobilität. Diese flankiert Capgemini 
in Deutschland seit 2022 zusätzlich 
mit monatlichen Mobilitätsbudgets 
für die Beschäftigten. Sie können es 
sowohl für den Weg zur Arbeit als 
auch für private Zwecke verwenden 
und dafür ÖPNV, Zug (Nah- und Fern-
verkehr), Fernbus sowie das Deutsch-
landticket nutzen. Daneben besteht 
eine Kooperation mit Jobrad, wo ein 
Mitarbeiter bis zu zwei Fahrräder lea-
sen kann. Zudem gibt es je nach Um-
fang der Reisetätigkeit auf Wunsch 
eine Bahncard.

Das Bündel an Maßnahmen steu-
ert seinen Anteil zur globalen Nach-
haltigkeitsstrategie bei, zu der ein 
kontinuierliches CO2-Monitoring ge-
hört. Demnach liegt beispielsweise 
der Anteil von Hybrid- und Elektro-
autos an der Flotte weltweit bei 
rund einem Viertel. Der hiesige 
Fuhrpark mit seinen derzeit 75 Pro-
zent BEV und Phev ist somit ein klei-
ner Vorreiter. 

� Annemarie Schneider

Mobilität heißt bei Capgemini auch Bahnfahren. Dies unterstützt die Firma.

Andreas Jäschke ist der Car-Fleet-Manager und steuert den Wandel zur E-Flotte.

Stromversorgung oder dass es in 
Parkhäusern und Tiefgaragen oft 
keinen oder nur schlechten Mobil-
funk-Empfang gibt.“ Teilweise seien 
die örtlichen Gegebenheiten auch 
nicht geeignet, zum Beispiel für Du-
plex-Stellplätze. On top komme die 
hohe Auslastung der Installationsfir-
men. Gleichwohl setzt das Fuhrpark-
management-Team den Kurs unver-
mindert fort.



Reduzierung des 

Haftungsrisikos

Managen Sie 
Ihren Fuhrpark 
einfach und sicher!

In Kooperation mit:

©
 Syda Productions, A

dobeStock.com

Autoflotte DriversCheck

Ihr praktisches Onlinetool für Fahrer-
unterweisung, UVV-Erinnerung und 
Führerscheinkontrolle
 

  rechtlich abgesichert mit Erfüllung 
der Unterweisungspflicht
 spart Zeit und Geld
 Fahrer lernen jederzeit und überall
 transparenter, digitaler Workflow
 jetzt auch in Englisch

Mehr Infos: 
www.autoflotte.de/fahrerunterweisung

DriversCheck

ANZEIGE

Flexible Langzeit-Mobilität
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Eine neue, jüngere Generation von Dienstreisenden und hybride Arbeitsmodelle zwischen Home Offi  ce 
und Büro erfordern ein Umdenken bei der Business-Mobilität. Den veränderten Anforderungen wird 
der Mobilitätsdienstleister Enterprise mit seinem neuesten Langzeit-Mietprodukt gerecht.

„Die Bedürfnisse von Geschäfts-
reisenden zu verstehen, ist essenziell, 
um Mobilitäts lösungen zu schaffen, 
die Arbeitnehmer zufriedenstellen 
und Arbeitgebern nutzen“, bringt es 
Adrian Bewley, Assistant Vice Presi-
dent of Business Mobility Europe bei 
Enterprise, auf den Punkt. Und diese 
Bedürfnisse haben sich geändert! 
Fast 80 Prozent aller Geschäftsreisen-
den in Deutschland gehören laut ei-
ner Studie des Marktforschungs-
instituts Opinium*  zu den Millennials 
und der Genera tion Z, wurden also in 
den 1980er- bis späten 90er-Jahren 
geboren (50 Prozent) bzw. zwischen 
1997 und 2020 (28 Prozent). Deren 
Prioritäten und Mobilitätsverhalten 
erfordern neue Flottenlösungen.

Umwelt im Fokus
Millennials legen Wert auf umwelt-
freundliches Reisen (65 Prozent) und 
einen möglichst niedrigen CO2-Fußab-
druck ihres Unternehmens – Stich-
wort: Hybrid- und Elektroantrieb. Weil 
das Auto nur als Ergänzung zu ande-
ren Reiseoptionen wie öffentlichen 
Verkehrsmitteln gesehen wird, ist
zudem eine flächendeckende Fahr-
zeugverfügbarkeit entscheidend, die 
Enterprise mit einem deutschlandweit 
umfassenden Netzwerk sicherstellt.

Flexibel und langfristig
Die neue Generation der Geschäfts-
reisenden legt laut Studie Wert auf 
eine möglichst unkomplizierte Fahr-
zeugverfügbarkeit und wünscht sich 
Flexibilität in der Nutzung. Home Of-
fice und hybride Arbeitsmodelle be-
wirken zudem, dass Fahrten und Ter-
mine anders geplant und geclustert 
werden. Gerade die Generation Z
tendiert im Fall einer geschäftlichen 
Fahrzeugmiete zu einer langen Lauf-
zeit von durchschnittlich vier Wochen. 

Neues Mobilitätsprodukt
Mit seiner neuesten Geschäftskun-
denlösung reagiert Enterprise auf ge-
nau diese Anforderungen und bietet 
flexible, individuelle Business-Mobi-
lität für mehr als 30 Tage. Die Abrech-
nung erfolgt kilometerbasiert, die Ver-
tragsdauer ist flexibel wählbar. Den 

Neue Langzeit-Mietlösung
Geschäftskunden, die Fahrzeuge für mehr als 30 Tage 
benötigen, bietet Enterprise eine maßgeschneiderte Mobilitätslösung:

•  Fahrzeugnutzung für mehr als 30 Tage
•  Vertragsdauer fl exibel wählbar
•  Kilometerbasierte Abrechnung
•   Großer Fahrzeugpool: BEV & HEV, Kleinwagen bis SUV
•   Keine Wartezeit: Fahrzeuge sind kurzfristig verfügbar

„Mit der Einführung unseres
neuesten Business-Rental-

Produkts haben wir überdacht, 
wie unsere Geschäftskunden 

Langzeit-Miet wagen benötigen. 
Wir helfen ihnen dabei, in einem 

sich ständig verändernden
Mobilitätssektor Menschen und 

Güter weltweit zu bewegen.“
Adrian Bewley,

Assistant Vice President of Business 
Mobility Europe bei Enterprise

großen Fahrzeugpool hat Enterprise 
nach Kundenfeedback zusammenge-
stellt. Er enthält alternativ und kon-
ventionell angetriebene Fahrzeuge, 
die jeder Dienstreiseanforderung ge-
recht werden und kurzfristig direkt 
verfügbar sind.

Geschäftliche Mobilität 
unterliegt im Jahr 2024 
neuen Anforderungen.


